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(54) Heizkörper mit mindestens einem Konvektor-Heizelement

(57) Bei einem Heizkörper mit mindestens einem
Konvektor-Heizelement (1), das Heizrohre (2) und auf
diese aufgefädelte Heizlamellen (3) sowie je eine Zulei-

tung (5) und Ableitung (6) für Heizwasser und ein Heiz-
körperventil enthält, ist in die Zuleitung (5) oder Ableitung
(6) ein Ventilgehäuse (7) zur Aufnahme eines Einbau-
ventils (8) oder eines Ventilelements fest integriert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizkörper mit min-
destens einem Konvektor-Heizelement, das Heizrohre
und auf diesen aufgefädelte Heizlamellen sowie je eine
Zuleitung (Vorlauf) und Ableitung (Rücklauf) des Helz-
wassers und ein Heizkörperventil enthält.
[0002] Derartige Heizkörper sind als so genannte Kon-
vektoren-Heizkörper bekannt In den unterschiedlichsten
Bauformen. Es gibt wand hängende Heizkörper, die aus
einer Haubenverkleidung, einer Frontabdeckung und
zwei Seitentellen sowie einem Abdeckgltter bestehen.
Weiter gibt es freistehende Bauformen mit einer kom-
pletten Haubenverkleidung sowie Sockelbauformen, die
einer niedrigen Bauform der wandhängenden Version
entspricht, und schließlich Heizkörper mit Konvektor-
Helzelementen für den Schachteinbau, die mindestens
eine ein- oder zweiseitige Luftleitvorrichtung aufweisen.
[0003] Allen diesen Bauformen gemeinsam ist das
Heizelement, das aus Metallrohren besteht, auf die die
eigentlichen Wärmetauschflächen zur hindurchströmen-
den Luft als dünnwandige Lamellen aufgefädelt sind. Aus
Gründen der Wärmeleitfähigkelt bestehen diese Lamel-
len vorwiegend aus Aluminium, der Rohrwerkstoff ist vor-
wiegend Kupfer oder Stahl, in Einzelfällen auch Alumi-
nium.
[0004] Je nach Anzahl der im Abstand nebeneinander
verlaufend angeordneten, durch die Lamellen hindurch-
geführten Rohre sind diese an den Enden der Heizele-
mente durch Sammelrohre für die Voriaufselte bzw.
Rücklaufseite des Heizelements verbunden. Das in der
Regel oben liegende Sammelrohr für den Vorlauf weist
einen Entlüftungsanschluss auf.
[0005] Bel den bisher bekannten Heizkörpern dieser
Bauformen und deren Heizelementen sind die Sammel-
rohre für Vorlauf und Rücklauf mit einem Anschluß als
Innen- oder Außengewinde ausgestattet, In die das Vor-
laufventil bzw. eine Rücklaufverschraubung durch Ein-
dichten und Eindrehen montiert werden muß. Dieser
Montageaufwand führt zu hohen Herstellkosten des
Heizkörpers, verbunden mit größeren Toleranzen des
Mittenabstandsmaßes von Vorlauf zu Rücklauf, die in
der Regel nach der heutigen Montagepraxis derartigen
Heizkörper mit sogenannten absperrbaren Ventllblöcken
für den Anschluß im Einrohr- oder Zweirohrsystem ver-
bunden werden. Dieses geforderte, exakte Stichmaß, z.
B. 50 mm, Ist in der bisherigen Montagepraxis der Hei-
zelemente nur mit sehr viel Sorgfalt und Aufwand mög-
lichst genau einzuhalten. Die zahlreichen Dichtstellen
bzw. Anschlußschraubverbindungen können im Helzbe-
trleb zu Undichtigkeiten führen.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Heizkörper der vorgenannten Art mit einem
Heizelement auszustatten, das die Nachteile der bisher
bekannten Bauformen vermeidet, Insbesondere werks-
mäßig hergestellte exakte Stichmaße zwischen Zulei-
tung und Ableltung ermöglicht, außerdem deutlich weni-
ger Montageaufwand, weniger Dlchtstellen und damit

niedrigere Kosten sowie ein geringeres Risiko von Un-
dichtigkeiten erfordert bzw. mit sich bringt.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß der Heizkörper ein Konvektor-Heizelement
aufweist, bei dem in die Zuleitung oder Ableitung ein Ven-
tilgehäuse zur Aufnahme eines Einbauventils oder eines
Ventilelements fest Integriert ist.
[0008] Diese neue Anschlussbauform mit schon von
vornherein am Ort des Geschehens montiertem Helzkör-
perventil, das aus dem mit dem Ventilgehäuse verbun-
denen bzw. fest davon angeschlossenen Einbauventil
oder dergleichen Ventilelement besteht, vorgefertigten
Heizkörper erlaubt dessen Herstellung In den Produkti-
onsanlagen mit exakten Maßen und in einem zu auto-
matislerenden Prozess. Die Heizkörper sind schon
werksseitig ohne zusätzliches Eindichten von Rücklauf
oder Vorlaufventllen anschlussfertig, nachdem das vor-
gesehene Ventilelement oder Einbauventil In das Ven-
tilgehäuse eingebaut ist. Üblicherweise werden derartige
Ventile auch mit thermostatischen Stellgliedem oder mit
Fernverstellung ausgestattet. Vor Ort brauchen nur noch
die bauseitigen Rohrleitungen an die mit einem exakten
Stichmaß vorgefertigten Ablauf- und Rücklaufleitungen
angeschlossen zu werden.
[0009] Die Zu- und Ableitungen derartiger Heizele-
mente sind in der Regel an der Unterseite des Heizkör-
pers angeordnet, sie können aber auch gemeinsam oder
einzeln zu jeder Selte des Heizkörpers aus der Verklei-
dung herausgeführt werden. Selbstverständlich ist es
ebenso denkbar, daß die Zuleitung und die Ableltung auf
einer Seite des Heizelements oder auf gegenüberliegen-
den Selten des Heizelements angeordnet sind.
[0010] Die besondere Wirtschaftlichkeit dieser Gestal-
tung der Zu- und Ableitungen mit integrlerten Ventllge-
häusen, die vorzugsweise durch Schweißen, Löten oder
eine andere nicht lösbare Verbindung fest in die Zulei-
tung oder Ableitung eingebaut sind, besteht darin, daß
in den unterschiedlichsten Bauformen bereits in der Heiz-
körperindustrie vorhandene Ventilgehäuse an diesem
ertlndungsgemäßen Heizkörper zur Anwendung kom-
men können.
[0011] Eine bevorzugte Ausführung der Erfindung
sieht vor, daß das Ventilgehäuse aus einem kugelförmig
aufgeweiteten Rohrstück mit je einem angeformten Zu-
lauf- und Ablaufstutzen sowie einem Ventilstutzen zur
Aufnahme des Einbauventils bzw. zur Verbindung mit
dem Einbauventil oder derglelchen besteht. Ein solches
Ventilgehäuse läßt sich vorteilhaft In einfacher Weise als
ein Metall-Pressteil herstellen.
[0012] Das Ventilgehäuse läßt sich vorteilhaft in Win-
kelform oder in Durchgangsform, d. h. mit Durchströ-
mung in einer Linie, ohne Umlenkung, ausbliden.
[0013] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus den Ansprüchen und der nach-
folgenden Beschreibung von in den Zeichnungen darge-
stellten Ausführungsbeispielen der Erfindung. Es zeigen:

Fig. 1 einen freistehenden Heizkörper mit Kon-
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vektor-Heizelement und vorgefertigt inte-
griertem, in der Zuleitung bzw. Vorlauflei-
tung angeordnetem Heizkörperventil, in
einer schematischen Vorderansicht;
und

Fig. 2 bis 4 verschledene Bauformen der An-
schlusssituation des Heizelements In ver-
größertem Maßstab, ausschnittswelse
und perspektivisch dargestellt.

[0014] Der Heizkörper nach Fig. 1 welst ein Heizele-
ment 1 mit einer Zuleitung 5 und einer Ableitung 6 auf,
wobei In die Zuleitung 6 ein Ventil 8 mlt einem Stellkopf
9 eingebaut ist. Die gezeigte Bauform ist freistehend auf
Ständern mit einer Haubenverkleldung 13. Vom Prinzip
her sind auch wandhängende Bauformen ohne Ständer
mit einer Haubenverkleldung ohne Rückwand und eben-
falls die eingangs beschriebenen anderen Bauformen
möglich.
[0015] Nach Fig. 2 sind die Heizrohre 2 am
Anschlußende des Heizkörpers In quer verlaufenden
Sammelrohren zusammenfasst; auf die Heizrohre sind
Heizlamellen 3 aufgefädelt. Das Vorlaufsammeirohr 4 a
weist einen Entlüftungsstutzen 10 und den Anschluss
der Zuleitung (Vorlauf) 5, das Rücklaufsammelrohr 4 b
welst den Anschluss der Ableitung (Rücklauf) 6 auf. In
die Zuleitung 5 ist ein insgesamt mit 7 bezeichnetes Ven-
tilgehäuse integriert, das einen Zulaufstutzen 11 und ei-
nen Ablaufstutzen 12 aufweist, wobei das Ventilgehäuse
7 über Schweißnähte 15 in die Zuleitung 5 fest integriert
ist. Das Ventilgehäuse 7 besitzt einen weiteren Ventil-
stutzen 16 zur Aufnahme des Einbauventils 8 oder eines
Ventilelements. Die Figur zeigt die Zuleitung 5 mit einem
eingebauten Einbauventil 8 einschließlich Stellknopf 9.
[0016] Die Fig. 3 zeigt ebenso ein in die Zuleitung 5
fest integriertes Ventilgehäuse 7 mit den gleichen Merk-
malen wie in Fig. 2, jedoch in Durchgangsbauform, d. h.
es ist hier nicht In Winkelform ausgeführt.
[0017] Die Fig. 4 zeigt als Altemative die Integration
des Ventilgehäuses 7 in die Ableitung 6, wobei hier bei-
spielhaft wieder die Winkelbauform gezeigt ist, alle De-
tails des Ventilgehäuses und seine Einbindung entspre-
chen ansonsten aber den Details der Fig. 2.
[0018] Allen Ausführungen ist gemeinsam, daß der
Heizkörper schon komplett mit dem Heizkörperventil 7;
8, 9 vorgefertigt und das Einbauventil 8 dichtfest durch
Löten oder dergleichen nicht lösbare Verbindung in die
Zu- oder Ableitung 5, 6 unter Zwischenschaltung des
Ventilgehäuses 7 fest integriert ist. Die werksseltlge
Komplett-Vorfertigung erlaubt es, ein gefordertes, exak-
tes Stichmaß S im Mittenabstand von Zu- und Ableitung
5, 6 festzulegen und einzuhalten. Das unabhängig da-
von, ob Zu- und Ableitungen 5, 6 hintereinander (vgl. Fig.
2 und 3) oder parallel nebeneinander (vgl. Fig. 4) ange-
ordnet sind. Der Heizkörper kann sogleich und braucht
nur noch an die bauseitigen Rohrleitungen für den Vor-
und Rücklauf angeschlossen zu werden.

Patentansprüche

1. Heizkörper mit mindestens einem Konvektor-Heiz-
element (1), das Heizrohre (2) und auf diese aufge-
fädelte Heizlamellen (3) sowie je eine Zuleitung (5)
und Ableitung (6) für Heizwasser und ein Heizkör-
perventil enthält,
dadurch gekennzeichnet,
daß in die Zuleitung (5) oder Ableitung (6) ein Ven-
tilgehäuse (7) zur Aufnahme eines Einbauventils (8)
oder eines Ventilelements fest integriert Ist.

2. Heizkörper nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ventilgehäuse (7) aus einem kugelförmig
aufgewelteten Rohrstück mit je einem angeformten
Zulauf- (11) und Ablaufstutzen (12) sowie einem
Ventilstutzen (18) besteht.

3. Heizkörper nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ventilgehäuse (7) aus einem Metall-
Pressteil mit je einem angeformten Zulauf (11) und
Ablaufstutzen (12) sowie einem Ventllstutzen (16)
besteht.

4. Helzkörper nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ventilgehäuse (7) in Winkelform ausgebil-
det ist.

5. Heizkörper nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ventilgehäuse (7) in Durchgangsform aus-
gebildet ist.

6. Heizkörper nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ventilgehäuse (7) in die Zuleitung (5) oder
Ableitung (6) durch Schweißen, Löten oder eine an-
dere nicht lösbare Verbindung fest eingebaut ist.
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